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1992 wurde imRahmendererstenWelt-KlimaschutzkonferenzinRio
deJaneirodieAGENDA21alsumfassendesAktionsprogrammfür
denÜbergangindas21.Jahrhundert,unterEinbeziehungsämtlicher
ökologischer, ökonomischerundsozialerAspekte,verabschiedet.

ZielisteinenachhaltigeEntwicklung(sustainable development), die
dieBedürfnissealler MenschenderGegenwartbefriedigensoll,ohne
dieAbdeckungjenervon künftigenGenerationenzugefährden.

Besonders wichtigistdafüreineintensiveBürgerbeteiligung und die
EinbeziehungvonNichtregierungsorganisationen(NGOs).

DavieleAnsätzeundAufgabeninderUmsetzungderAGENDA21auf
lokalerEbeneverankertsind,wurdenStädteundGemeinden
aufgefordert,jeweilsihreeigeneLOKALEAGENDA21zuerarbeiten.

Was ist eine LOKALE AGENDA 21?
Ökostadt Graz - Lokale Agenda 21



Lokale

Bereits1995 ieLokaleAgenda
21Grazeinstimmigdurch denGrazerGemeinderatbeschlossen.

Das Programm beinhaltetklare quantitative Zielvorgaben(sogenannte
Nachhaltigkeitsparameter)fürdieBereiche Luft,Lärm,Energieund
Klima, Verkehr, Abfall,Wasser, Boden, Natur-undGrünraum.Durch
dieUmsetzungvon9Aktionsprogrammenmitinsgesamt224
Maßnahmenvorschlägen und breiterBeteiligungderBevölkerung
solltendieseZielsetzungenerreichtwerden

DieUmsetzungdesProgrammswirdinregelmäßigenAbständen
durchdas"GrazerÖko-Team"überprüft,dassichausVertrete rnder
Stadt-undLandesverwaltung,UniversitätenundUmweltorganisa-
tionenzusammensetzt.DieersteBewertungfand1999statt.

wurde unter dem Titel "Ökostadt2000"d

Ziele

ÜberprüfungdurchdasGrazerÖko-Team

Graz nimmt eine internationale
Vorreiterrolle ein

DasbedeutetfürdasGrazerUmweltamt
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weg
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weg

p

p

p

p

vomklassischenUmweltschutz hinzurUmweltvorsorge

vonSanierungs-undReparaturphilosophienhin zunachhaltigen
Strategien

voneinseitigenAnsätzenhinzuvernetztenDenkweisen

vonVorschriftenhinzugemeinsamenLösungendurchaktive
Bürgerbeteiligung.

Auf dem Weg zu einer nachhaltigen
Stadtentwicklung in Graz



LokaleDie Zahlen sprechen für sich! Erfolge einer nachhaltigen
Stadtentwicklung in Graz
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Luft:biszu50%wenigerSchadstoffe

(Trink)wasser:1MilliardeLiterjährlicheingespart

Mur:VonGüteklasseIV("Kloake")aufGüteklasseII(fastschon
Trinkwasser)

Abfall: Recyclingquote65%

Energie:20.000m2Kollektorfläche

CO : Kyoto-ZielinGrazfasterreicht(4%)
inmagistratseigenenObjekten50%Reduktion

Mobilität: über100kmRadwege

2-Reduktion

Diegelbe100%-MarkestehtfüreinevollständigeZielerreichung.Die
gelbenBalkennachrechtsbedeuteneinepositiveEntwicklung,die
weißenBalkennachlinkszeigeneinenachwievornegativeTendenz.
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Naturdenkmäler
Naturschutzgebiete
geschützteLandschaftsteile

gefährlicheAbfälle
nichtverw.Industriea bfälle

kommunalesRestmüllaufkommen
kommunalesGesamtmüllaufkommen

kmBusseundStraßenbahnen
VerkehrsleistungKfz

AnteilregenerativeEnergieträger
Stromverbrauch

CO-Emission2

Streckenlänge>65dB(A) Lärmbelastung

Gewässergüte
Trinkwasser

VOC-Emissionen
NO-EmissionenX

Staub-Emissionen
CO-Emissionen
SO-Emissionen2

unverändert
unverändert

unverändert



Lokale

GrazerUmweltamt

www.graz.at

Kaiserfeldgasse1
A-8010 Graz
DI Dr. PeterGspaltl

Tel.:++43(0)316/872-4303
Fax:++43(0)316/872-4309

E-Mail:agenda21@stadt.graz.at
Internet:
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1988/89 Smogwinter

1991 SachprogrammUmwelt-Situationsanalysen und
umweltpolitischeLeitlinienfür Graz

1992 Weltklimaschutz-Konferenz inRiodeJanairo-Agenda21

1993 AuszeichnungmitdemGreenpeaceKlimaschutzpreis

1994 AalborgInitiative-Gründungder"EuropeanSustainable
Cities andTownsCampaign"

1995 BeschlussdesProgramms"Ökostadt2000-LokaleAgenda
21" durchdenGrazerGemeinderat

1996 AuszeichnungalserstezukunftsbeständigeStadtEuropas
mitdemEuropeanSustainableCityAward

1999 Erste Bewertungder"Ökostadt2000"durchdasGrazerÖko-
Team

2000 PräsentationderÖkostadtGrazaufderEXPO2000als
weltweit einzige KommuneimHausderWeltweitenProjekte

Graz - vom Problemkind zum Musterschüler Sie wollen mehr Informationen?



ÖKOSTADTÖKOSTADT

MitunserenUmwelt-Leitprojekten
"Ökoprofit","Thermoprofit" und
"Ökodrive"konnten wirunsere
Lebensqualitätnachhaltig
verbessern und sinddamit
weltweitaufInteresseund
Anerkennunggestoßen.
"Ökostadt Graz"istaberein
Anspruch, dertäglichvonuns
allenneugelebtunddadurch
gesichert seinwill.MitIhrem
persönlichenEngagement
könnenauchSieeinen
entscheidendenBeitragzum
Umweltschutz leisten! Darum
möchtenwir Sieherzlichstbitten.

Bgm.Stv. Dr. PeterWeinmeister
(GrazerUmweltreferent)

DIDr.KarlNiederl
(GrazerUmweltamt)


